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Ermüdung bei den Rebellen. 


Paris, 31. Auguſt. In den letzten Tagen iſt nur 
ein neues Moment im ſpaniſchen Bürgerkrieg eingetre⸗ 
ten: die Ermüdung, welche die Fremdenſegionäre zeigen 
und die ſich bis zu Deſertionen ſteigernde Unuft der 
mauriſchen Truppen, die von allen Frontabſchnitten ge⸗ 
meldet wird. Der draufgängeriſche Mut, den die Frem⸗ 
denlegionäre in den erſten Wochen zeigten, iſt angeſichts 
der Fülle von erfolglofen Operationen dahingeſchwunden 

Dies beſagen nicht nur die Meldungen über den zu⸗ 
rückgeſchlagenen Angriff auf IJrun. Aus Aſturien, wo 
immer noch um Oviedo gekämpft wird, treffen ähnliche 
Nachrichten ein. Dort zeigen die Legionäre plötzlich eine 
auffallende Paſſivität. Mehrere gefangene Legionäre 
erklärten, daß man ſie nicht nur über die Kriegsdaner, 
jondern auch über die Kriegsziele getäuſcht habe. Unter 
den Rufen „Es lebe die Republik“ habe man in Wirklich⸗ 
keit einen Kreuzzug gegen die Republik entfacht. Die bei 
Cordoba deſertierten arabiſchen Truppenteile erklärten, 

daß die Oſſiziere der Auſſtändiſchen beſtändige Men⸗ 
tereien zu unterdrücken hätten. Täglich ſänden Hinrich: 
tungen von widerſpenſtigen Soldaten ſtatt. Die mauri⸗ 
ſchen Truppen zeigten keine Neigung, ſich, wie es die Ay⸗ 
ſicht der Generäle iſt, gerade an den exponierten Stellun⸗ 
gen verwenden zu laſſen. 

In Madrid treffen immer wieder neue Frei⸗ 
mwillige ein. Geſtern wurden 500 in Algier und 50 
in Caſablanca anſäßigen Spanier, die ſich in die Miliz 
einſchreiben ließen, in der Hauptſtadt empfangen. 


Die Lage an den Fronten. 
Die Rebellen wollen Jrım bombardieren. 


Madrid, 30. Auguſt. Meldungen aus Regierungs⸗ 
kreiſen zufolge ſtellt ſich die Lage an den ſpaniſchen 
Kampfesfronten wie folgt dar: Die Regierungstruppen 
trugen in der Provinz Huesca einen großen Erfolg da⸗ 
von. Die gegen Huesca marſchierenden Truppen der 
Aufſtändiſchen wurden durch Regierungsflugzeuge mit 
Bomben belegt und erlitten ſtarke Verlucte. Gleichzeitig 
unternahm eine Abteilung der Volksmilis einen Angriff 
gegen die Aufſtändiſchen, die unter Zurücklaſſung zahl⸗ 
reicher Gefangener, zweier Kanonen und zahlreicher 
Maſchinengewehre flüchteten. 

Aus Satander wird berichtet, daß die Operatko⸗ 
nen der Regierungstruppen in der Nähe der Ortſchaften 
Espino—Zadelos—Monteros ſowie im Gebiet von Rei⸗ 
nos erfolgreich verlaufen ſeien. Die Velksmiliz beſetzte 
zahlreiche wichtige Poſitionen. Die Ortſchaft Eibor, wo 
ſich eine Munitionsfabrik befindet, wurde von Flugzeugen 
der Aufſtändiſchen mit Bomben belegt. Unter der Zi⸗ 
pilbevölferung find zahlreiche Opfer zu verzeichnen. Auch 
der Sachſchaden iſt ſehr groß. 1 

Bei Eſtrama dura ſind heftige Kämpfe im 
Gange. Die Aufſtändiſchen haben hier ihre beiten Trup⸗ 
pen zuſammengezogen. Alle Angriffe der Rebellen, die 
durch Flugzeuge unterſtützt wurden, wurden aber bisher 
mit Erfolg abgeſchlagen. In Andaluſien, Aſturien und 
Suipuztoa ſind gleichfalls heftige Kämpfe im Gange, bei 
welchen die Regierungstruppen verſchiedene wichtige 
Erfolge erringen konnten. 

Im Kampfe um Irun iſt die Lage 
ändert. Doch haben die Auſſtändiſchen, 


bisher unver⸗ 


deren Angeiffe 


gegen die Stadt bisher ſämtlich abgewieſen wurden, das 


Bombardement der Stadt angekündigt. Angeſichts deſſen 
hat das Kommando der Regierungstruppen angeordnet, 
daß die Räumung der Stadt von den Frauen und Kin⸗ 
dern durchgeführt wird, während die Männer ſich den 
auſtürmenden Rebellen entgegenſtellen werden. 
Das Zeugnis eines Prieſters. 
Es gibt auch andere Prieſter in Spanien als jene, 


die auf der Seite der Rebellen, der aidhrüchiaen Beneräls 


Armee, 


und der maroklaniſchen Mohammedaner ſtehen. 
Madrider Zeitung „Heraldo de Madrid“ veröffentlichte 
der Prieſter Juan Garcia Morales einen Artikel, in 
welchem er ſagte: „Wir haben es tauſendmal geſagt und 
wir werden es unabläſſig wiederholen, daß die Leute der 
Rechten nicht an Gott glauben, trotzdem ſie jeden Tag 
zur Meſſe gehen und die Vorſchriften der Kirche befol⸗ 
gen. Die Volksmilizen find nicht rachſüchtig. Sie ach⸗ 
ten die Frauen, ſie wachen über die Kinder und die 
Greiſe. Die Akte der Wildheit bleiben den Rebellen vor⸗ 
behalten, die ſich als religiös ausgeben und feig diejeni⸗ 
gen ermorden, die ihre Ideen nicht teilen. Halb Spa: 
nien iſt mit Leichen von Republikanern überſät, gefallen 
durch den infernaliſchen Haß, den die Rechtselemente 
allen widmen, was ihnen Links zu ſein ſcheint.“ 


Die Verwüſtungen des Bürgerlrieges. 

Hend aye, 30. Auguſt. Der Reuterberichterſta!⸗ 
ter meldet, daß nach der Meinung eines hervorragenden 
Ausländers, der ſoeben aus Madrid nach Hendaye zu⸗ 
rückgelehrt iſt, die herbſtlachen Regenfälle und die Kühle 
Einfluß auf die Beendigung des Bürgerkrieges haben 
werden. Ein Madrider Bürger meint, daß jede weitere 
Woche des Bürgerkrieges ein Jahr wirſſchaftlicher und 


In der 


Moskau weit Lügenkampagne zurüc 


Moskau, 31. Auguſt. Die Sowjetagentur erklärt: 
In der ausländiſchen Preſſe werden Meldungen aus deut 
ſchen und Rigaer Quellen über Hungerunruhen in der 
Ularine, 0 ıftöpe der Bevölkerung mit der Roten 

Maſſenverhaftungen von Bauern und Arbeitecn 
uſw. verbreitet. Alle dieſe Meldungen jmd böswillige 
Erfindungen, denen auch die kleinſte Begründung fehlt. 
Die Unrichtigkeit dieſer Meldungen mird entlarvt durch 
die Tatſache der Rückbeziehung auf die Somjetproſſe, die 
in Wirklichkeit nichts derartiges meldete, ſomie die Be⸗ 
ruſung auf Korreſrondenten der deutſchen Preſſe in 
Odeſſa, wo in Wirklichkeit keinerlei ausländiſche Preſſe⸗ 
korreſpondenten exiſtieren. 


Die Londoner Sowjetbotſchaft erklärte dem Ver⸗ 
treter der Havasagentur, daß die Gerüchte über Maßnah⸗ 
men gegen den Chef der Sowjethandelsmiſſion in Lon⸗ 
don, Czerſkij, die in der Londoner Preſſe verbreitet wur⸗ 
den, nicht der Wahrheit entſprechen. Czerſkij reiſte Mitte 
Auguſt aus London nach Moskau ab. Seine Reiſe hat 
amtlichen Charakter und er wird im Laufe der nächſten 
Woche nach London zurücklehren. 


Moskau, 30. Auguſt. Die ſowjetruſſiſche Preſſe 
polemiſiert erbittert gegen die ausländiſche Preſſekam⸗ 
pagne in einigen Ländern betreffend die Angriffsabſich⸗ 
ten Somjettußlahds ſowie über die angebliche Unruhen 
in einigen Teilen der SSSR. Das Organ der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Regierung „Isweſtija“ bezeichnete dieſe Nach⸗ 
richten als provokatoriſche Lügen und erhebt nament ich 
den Vorwurf, daß die amtliche deutſche Telegraphen⸗ 
agentur Meldungen über angebliche Hungerunruhen in 
der Ukraine verbreitet, obwohl gerade in der Ukraine die 
heurige Ernte ungewöhnlich gut ift. 


die Ereianiſſe in der Sowjetunion. 
Das Echo in England. 5 


London, 31. Auguſt. Die engliſchen Morgenblät⸗ 
ter beſchäftigen ſich zum Teil eingehend mit der Lage in 
Sowjetrußland und mit dem Erſuchen der Sowietregie⸗ 


* 


Optiata pocztowa uiszezona ryczaltem 
— — 


Einzelnummer 10 Groſchen 


tihen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volksſtimme 
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ſozialer Neuerung koſten würde. Der Reuterkorreſpon⸗ 
dent meldet, daß er nach Unterredungen mit zahlreichen 
ſpaniſchen Flüchtlingen aller ſozialen Klaſſen zu der 
Meinung gekommen iſt, daß die Opfer an Leben und 
Eigentum in Spanien viel kleiner ſind, ols man allge⸗ 
mein annimmt und daß ſich in Spanien viele Perſonen 
wieder einfinden werden, die jetzt für tot gehalten wer⸗ 
den. Die Diplomaten, die bei verſchiedenen Gelegenhei⸗ 
ten Spanien beſuchen, treffen ſich zufällig mit Freunden 
und hervorragenden Perſönlichkeiten, von denen allge— 
mein behauptet wurde; daß ſie tot ſeien. 


. Riefentundgebung der franzöſiſchen 
Kommuniſten 
für die ſpaniſchen Freiheitskü mpfer. 

Paris, 31. Auguſt. Die kommumſſiſche „ duema⸗ 
nite“ hatte am Sonntag zu einer Maſſenkundgebung im 
Freien nach dem Pariſer Vorort Garches aufgeruten. 
Vor mehr als 200 000 Perſonen, die aus Paris und Ute 
gebung gekommen waren, ſprachen u. a. der Genera ſe⸗ 
kretär der kommuniſtiſchen Partei Frankreichs Thorez 
und der franzöſiſche Kommuniſtenführer Chachin. In 
ihren Reden verkündeten ſie die Solidarität mit dem 
ſpaniſchen Volke. Chachin forderte die franzöſiſchen Kom 
muniſten auf, die Reihen feſt um die kommuniſtliſche 
Fahne und um Stalin, den er als „Cher des Proiete: 
riats“ bezeichnete, zu ſchließen. 5 

Am Abend wurden Filmſtreiſen aus dem panischen 
Bürgerkrieg vorgeführt, was von den Maſſen mit dem 
Ruf „Flugzeuge und Waffen für Spanien“ beglectet 
wurde. 


r 
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Der arbeiterparteiliche „Daily Herald“ ver⸗ 
tritt die Anſicht, daß man bisher allgemein geglaubt habe 
die Sowjetunion nähere ſich raſch einem neuen Zeitafter 
der Freiheit, kommt aber dann zu der Ueberzeugung, daß 
man dieſen Glauben jetzt aufgeben müſſe, denn er werde 
nicht durch Tatſachen gerechtfertigt. Auch die neue Years 
faſſung ändere nichts an dem Fortbeſtehen der ‚fs 


tn 
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Diktatur. „it der Terror“, jo fragt das Blatt, „gie 
Antwort auf eine weitverbreitete Verſchwörung gegen 
Stalin, die in ganz Sowjetrußland Fuß gefaßt Hat, 


ſämtliche Zweige der Regierung und der Armee barch⸗ 
dringt, die verläßlichſten Bolſchewiken anſteckt und jo ges 
fährlich iſt, daß man ihr mit den Methohen von 1918 
entgegentreten muß? Wenn ja, dann muß etwas in der 
ganzen inneren Ordnung in Sowjetrußland von Grand 
auf falſch ſein. Oder handelt es ſich um die Eröffnung 
eines neuen Abſchnittes, der den Bolſchewismus ein 
Ende und der die Entſtehung eines neuen Bona pat 
tis mus einleitet?“ . 


An anderer Stelle ſchreibt der „Dai Herald“, an⸗ 
ter den Mitgliedern der ſowjetruſſiſchen Kolonie Lon⸗ 
dons herrſche die ſtarke Befürchtung, daß die nach Zune 
don entſandten Vertreter der GPU die Abſicht hätten, 
eine vorher beſtimmte Anzahl von Opfern auszu pihten. 
Kein Mitglied der ſowjetruſſiſchen Kolonie in Londun 
wiſſe, wer als nächſter nach Moskau „abgerufen“ werde, 
um dort möglicherweiſe einen ſchnellen Tod zu erleiden. 


Fr 


Der der Regierung naheſtehende „Daily Teie: 
graph“ ſchreibt in einem Leitaufſatz, daß England 
(zwar überlieferungsgemäß feine Neigung den Verfolgten 
Perſönlichkeiten zuwende, erinnert aber gleichzeitig an 
das Vorleben Trotzkis, der ſeinerzeit die „Veranſtallang 
eines Blutbades nach bolſchewiſtiſchem Muſter“ in jedem 
Lande gefordert habe. Inzwiſchen ſeien in Moskau die 


klutigen Maßnahmen gegen die Anhänger Trotzkis im 
Gange. Stalin bedauere es ohne Zweiſel ſehr, daß er 


Trotzki auf ſeinem urſprünglichen Verbannungsgebiet an 
der Grenze von Chineſiſch⸗Turkeſtan entlaſſen habe. Das 
der engliſchen Regierung naheſtehende Blatt ſtellt dan 
die Frage, was nun mit Trotzki geſchehen ſolle, und 


ches Land ihn aufnehmen würde 


n 
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Die Ankunft General Nydz⸗Smiglys 
in Paris. 


Paris, 30. Auguſt. Der Generalinſpekteur der 
polniſchen Armee, General Rydz⸗Smigly, iſt mit ſeiner 
Begleitung am Sonntag nachmittag um 14.15 Uhr aaf 
dem Oſtbahnhof in Paris eingetroffen. Es wurde ihm 
ſeitens der franzöſiſchen Behörden ein beſonders fereri- 
cher Empfang bereitet. Auf der nach den Bahnhof füh⸗ 
renden Straße wurde ein Ehrenbataillon der Republika 
niſchen Garde mit der Fahne ſowie das Orcheſter eines 
Infanterieregiments aufgeſtellt. Außerdem hatten dort 
die in Paris beſtehenden polnischen Organiſationen Auſ⸗ 
ſtellung genommen. Der Bahnhof war ſehr reich mit 
Grün ſowie mit den franzöſiſchen und polniſchen Staats⸗ 
flaggen geſchmückt. Der Perron, vor welchem der Zug 
ſtehenbleiben follte, war ganz mit Purpurſtoff ausgelegt. 
Zur Begrüßung hatten ſich der franzöſiſche Generalſtabs⸗ 
chef General Gamelin, ſein Kabinettschef Gen. Jeanett, 
Kriegsminiſter Daladier, der Kabinettschef des Außen⸗ 
miniſters Delbot und andere Perſönlichleiten eingefun⸗ 
den. Auch der polniſche Botſchafter mit dem Botſchaſts⸗ 
perſonal waren zugegen. Nach den üblichen Begrüßun⸗ 
gen begab ſich General Rodz⸗Smigly in fein Hotel. In 
den Nachmittagsſtunden ſtattete General Rydz⸗Smigly 
dem General Gamelin eine Viſite ab, die dieſer erwiderte 
Die weiteren Stunden des Sonntag nachmittag ver⸗ 
brachte General Rydz⸗Smigly im Kreiſe der in Paris le⸗ 
benden Polen. Die eigentlichen Konferenzen ſind für 
Montag vorgeſehen. | 


Tilulescu aus der rumäniſchen Regierung 
aus geſchifft. 


Bulkareſt, 30. Auguſt. Nach einem Miniſterrat 
am Sonnabend reichte Miniſterpräſident Tatarescu dem 
König den Rücktritt ſeines Kabinetts ein. Im Laufe des 
heutigen Tages bildete Tatarescu eine neue Regierung, 
in der faſt alle Mitglieder des alten Kabinetts mit Aus⸗ 
nahme des Außenminiſters Titulescu vertreten ſind. 

„Titulescu, der an der franzöſiſchen Riviera weilt, 
zeigte ſich über dieſe Ausſchiffung ſeiner Perſon aus der 
Regierung ſehr ungehalten. 5 
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Lodzer Tageschronil. 


die Liſte der BBS und der Klaſſen⸗ 
verbände eingereicht. 
Sie erhielten in allen Bezirken die Nr. 2. 

Geſtern wurde bei der Hauptwahlkommiſſton die 
Kandidatenliſte der PPS und der Klaſſenverbände füt 
alle 10 Bezirke eingereicht. Die ſozialiſtiſche Lifte erhielt 
in allen 10 Bezirken die Nummer 2. 

Bereits am Sonnabend wurden vom „Deutſchen 
Volksverband“ für 9 Bezirke, mit Ausnahme des 9. Be⸗ 
zirks, die Kandidatenliſten eingereicht. Für den 9. Be⸗ 
zirk wurde daher noch vor Einreichung der ſozialiſtiſchen 
Lifte durch ein „Radikal⸗Demolkratiſches Wahlkomitce“ 
eine Kandidatenliſte eingereicht, die in dieſem Bezirk die 
offengebliebene Nummer 1 erhielt, ſo daß die Nummer 2 
in allen 10 Bezirken der Lifte der PPS und der Klaſſen⸗ 
verbände zufiel. 2 

Außerdem hat geſtern die ſogenannte Revolutionäre 
Fraktion der PPS in 7 Bezirken die Kandidatenliſten 
eingereicht. 


Neuer Konflikt in der Kolloninduſtrie. 


Geſtern fand im Lokal in der Kilinſkiſtraße 105 eine 
Verſammlung der Arbeiter der Kottoninduſtrie ſtatt. In 
der Verſammlung wurde von den Rednern gegen die Uns 
ternehmer der Vorwurf erhoben, daß ſie zu Punkt 16 des 
Schiedsſpruches des Arbeitsinſpektors eigenmächtig zu⸗ 
ſchriften gemacht hätten, wodurch der Sinn der betreffen⸗ 
den Beſtimmung, die vom Lohn für das Stopfen der 
Seiten handelt, zuungunſten der Arbeiter geändert wird. 
Die Verſammelten beſchloſſen, in dieſer Angelegenheit 
ſofort beim Arbeitsinſpektor zu intervenieren. 


Die Arbeiter von Müller mollen in den Hungerſtreik 
treten. 


Der Okkupationsſtreik in der Fabrik von Lebrecht 
Müllers Erben in Ruda⸗Pabianicka dauert an. Wie 
verlautet, hat die Fabrikleitung abgelehnt, mit den Ar⸗ 
beitern zu verhandeln, ſolange dieſe die Fabrik beletzt 
halten. Angeſichts deſſen iſt der Streik auf einem toten 
Punkt angelangt, da die Arbeiter nicht gewillt ſind, die 
Fabrik zu verlaſſen. Die Arbeiter haben nunmehr be 
chloſſen, in den Hungerſtreik zu treten, um ihren Kanp⸗ 
eswillen noch beſſer zu dokumentieren. Einige Arbeiter 
erlitten bereits Schwächeanfälle und mußten von ihren 
kräftigeren Kollegen aus der Fabrik geführt werden. 


Die Aktion der Metallarbeiter. 


Geſtern vormittag fand im Saale des Volkshauſes, 
Brzejazd 34, eine Verſammlung der in Handwerksſtätten 
beſchäftigten Metallarbeiter ſtatt. Zur Sprache gelangte 
die Frage der Ausdehnung des in der Metallinduſtrie 
abgeſchloſſenen Lohnabkommens auf die Handwerksſtät⸗ 


ten der Metallbrande, wie Schmieden, Schloſſereien 


Volkszeitung — Monte , den 21. Auguſt 1956, 


uſw. Auf der dieſer Tage im Arbeitsinſpeltorat füntiae- | B. 
fundenen Konferenz lehnten bekanntlich die Beſizer der | 


Handwerksſtätten die Unterzeichnung eines ſolchen Lohne 
abkommens ab. Den Verſammelten wurde gleichze tig 
mitgeteilt, daß in dieſer Angelegenheit für den 15. Sep⸗ 
tember eine weitere Konferenz einberufen wurde. Die 
Verwaltung des Verbandes wurde zur Führung der wei⸗ 
teren Verhandlungen bevollmächtigt. Sollte es aber 
nicht möglich ſein, das Abkommen auf gütlichem Wege zu 
erreichen, ſo ſoll der Streil proklamiert werden. 


Verfammlung der Holzarbeitet. 

In Kinoſaale in der Kilinſkiſtraße 123 fand goſtern 
eine Verſammlung der Arbeiter der Holzindustrie statt, 
an welcher gegen 800 Perſonen teilnahmen. Zur Sprache 
gelangte die Frage eines Lohnabkommens für die ge⸗ 
ſamte Holzinduſtrie. Die Verwaltung des Holzarbeiler⸗ 
verbandes berichtete, daß das an die Unternehmer der 
Holzindustrie in dieſer Angelegenheit gerichtete Schrei» 
ben von dieſen unbeantwortet gelaſſen wurde. Die Ver⸗ 
ſemmelten beichloffen, noch ein zweites Schreiben an die 
Unternehmer zu richten. Gleichzeitig wurde die Ber 
bandsverwaltung bevollmächtigt, den Streik zu prolla⸗ 
mieren, für den Fall, daß eine Einigung auf güllichem 
Wege nicht erlangt werden ſollte. 


—— 


30000 Zloth geraubt. 


Blutige Schlägereien. 


Im Haufe Zgierſka 36 kam es zwiſchen dem 3 
Jahre alten Händler Mendel Urbas, wohnhaft Zgier In. 
ſtraße 28, und dem 36jährigen Mojsze Sendonfft, Zgöer⸗ 
ſta 22, zu einer blutigen Auseinanderſetzung. Urbas ver 
dächtigte den Sendowſki, daß ihm dieſer ſeine Frau ver⸗ 
führt habe und wollte nun an ihm Rache nehmen. Er 
fiel ganz unvermutet über den Sendowſki her. Dieſer 
5 ſich anfänglich zur Wehr, doch zog Urbas dann ein 
ſſer und ſtach wie wild auf den Senbomfli ein. Der 
Wüterich wurde von hinzugekommenen Perſonen ent⸗ 
waffnet. Man rief die Polizei und die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbei. Sendowſki mußte ins Krankenhaus über⸗ 
ührt werden, während Urbas von der Polizei feſtgenom⸗ 
men wurde. 2 
Vor dem Haufe Slonſka 5 wurde der 40jährige Bro⸗ 
niſlaw Oſtajſki, wohnhaft Slonſka 74, von unbekannten . 
Männern überfallen, die auf ihn mit ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtänden einſchlugen und dann flüchteten. Zu dem Ueber⸗ s, 
fallenen, der allgemeine Verletzungen davongetragen.“ 
hatte, wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn S; 
nach Hauſe ſchaffte. . 
Im Hauſe Kaliſta 10 wurde die 17jährige Helena f. 
Jozwiak von ihrem betrunkenen Vater je ſchwer miß⸗ 


handelt, daß zu ihr die Rettungsbereitſchaſt gerufen wer⸗ 
d 


Geſtern nachmittag drangen zwei Banditen in die 


Wohnung des M. Styezunfli, 11. Liſtopada 30, ein, 
feſſelten das allein in der Wohnung befindliche Dienſt⸗ 
mädchen Franciszla Polinceusz und raubten aus einem 
Schrank mehrere tauſend Dollar in Gold ſowie polniiche 
Valuta auf die Geſamtſumme von 30 000 Zloty 
Die von dem Raubüberfall in Kenntnis geſetzte Po⸗ 
lizei leitete eine energiſche Unterſuchung ein. Es ſtellte 
ſich heraus, daß die Policeusz auch bei dem Obſtgroßh änd 
ler Bornſtein am Börner⸗Platz, bei dem ſeinerzeit gleich⸗ 
falls ein großer Gelddiebſtahl verübt wurde, als Dienſt⸗ 
mädchen beſchäftigt war. Damals wurde der Diebſtahl 
verübt, als die Policeusz um die Mittagszeit die Woh⸗ 
nung allein gelaſſen hatte. In dem Prozeß gegen die 
feſtgenommenen Täter war die Policeusz gleichfalls an⸗ 


geklagt, wurde aber wegen Mangels an Beweiſen freu ae ⸗ 


ſprochen. 
Im Zusammenhang mit dem geſtrigen Ueberfall 
wurden bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


n der Briefmarkeneinſuße für Sam⸗ 
e. a 

Die Finanzkammer hat ein Rundſchreiben heraus⸗ 
gegeben, in welchem aufgeklärt wird, daß für Briefmac⸗ 
ken für philateliſtiſche Zwecke eine Einfuhrbeſchränkung 
nicht beſtehe. 8 
Einheitspreiſe im Zirkus „Arena“. 

Der Zirkus „Arena“, deſſen Programm bei dem 
Lodzer Publikum bisher ungeteilten Beifall gefunden 
hat, iſt bemüht, auch den breiten Schichten der Vevöl⸗ 
kerung enien Beſuch des Zirkus zu ermöglichen, Zu die⸗ 
ſem Zweck werden ab heute im Zirkus Einheitspreiſe ein- 
geführt. Und zwar werden täglich verkauft: 1500 Pläp: 
zu 50 Groſchen, 1200 Plätze zu 75 Groſchen, die Par⸗ 
terrepläte koſten ohne Unterſchied je Zl. 1.50, während 
ein Logenplatz ab heute 2 Zloty koſtet. Am heutigen 
Montag und morgen Dienstag findet um 8.30 Uhr eine 
Vorſtellung ſtatt, am Mittwoch dagegen werden zwei 
Vorſtellungen gegeben, und zwar um 4.30 Uhr nachmit⸗ 
tags und um 8.30 Uhr abends. 
elde durch eine gefundene Handgranate ſchwer 
ver etzt. 1 ba I 

Im Hauſe Lonkowa 162 ereignete ſich geſtern ein 
ſchweres Unglück, dem der 14jährige Czeſlaw Gone 
zum Opfer fiel. Der Knabe fand auf einem Felde eine 
Handgranate, die dort wahrſcheinlich während der Mili⸗ 
tärübungen verloren wurde. Der Knabe wollte dic Gra⸗ 
nate auseinandernehmen, als plötzlich eine Exploſion er⸗ 
folgte. Er erlitt am Kopf und am Bauch ſchwere Ver⸗ 
letzungen und wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 
Folgenſchwerer Weſpenſtich. RN? 

Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich geſtern in 
der Bazarnaſtraße. Hier wurde der 36jährige Jan Tro⸗ 
janowſki, wohnhaft Limanowfkiſtraße 36, von einer 
Weſpe in der Nähe des Auges geſtochen. Das Geſich! 
ſchwoll an der geſtochenen Stelle raſch an und bald dar⸗ 
auf verlor Trojanowſki das Bewußſein. Vorüber⸗ 
gehende riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, die Troſa⸗ 
nowſki ins Krankenhaus überführte. 


An der Ecke Polnoena und Nowomiejſka wurde die 
25jährige Händlerin Frania Miedzinſka aus Zelow von 
einem Auto überfahren. Die Rettungsbereitſchaft über 
führte die Verunglückte ins Reſervekrankenhaus. 

Im Abort geboren. 

Im Abort des Hauſes Ogrodowa 20 wurde das da⸗ 
ſelbſt wohnhafte n Broniſtawa Palinſia, 
18 Jahre alt, von Geburtswehen befallen und gebar ein 
Mädchen. Hauseinwohner riefen die Rettungsbereitſchaf: 
herbei, die Mutter und Kind in die Wöchnermnenklini! 
ſchaffte. 


en mußte. 5 
Im Hauſe Krucza 20 kam es zu einer Schlägerei, 
im Verlaufe welcher der 34jährige Piotr Malczen al 
durch Meſſerſtiche verletzt wurde. 5 
In der Przendzalnianaſtraße wurde cer 40fährige 
Franciszek Grzyglak, wohnhaft Przendzainiang 15. der 
betrunken nach Hauſe ging, von einigen Raufbolden übel ft 
zugerichtet. U. a. erhielt er einen Meſſerſtich in Dem 
Kom, u 
Vor dem Hauſe Zgierſka 21 wurde der in Kochaun⸗ 
wek bei Lodz wohnhafte 30 Jahre alte Johann Ginz in 
eine Schlägerei verwickelt und trug allgemeine Verletzur 
gen davon. f i 
Drei Selbſtmerbwe ruhe. | | 
In Eyganka unternahm der dort wognzafte 38 Jahte 
alte Arbeiter Jan Ziomek in feiner Wohnung einen 
Selbſtmordverſuch, indem er Salzſäure trank. Hausbe⸗ 
wohner riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, die den 
Lebensmüden in ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus 
ſchaffte. Die Urſache ſollen Familienſtreitigkeiten fein 
— Ein zweiter Selbſtmordverſuch wurde im Hauſe Za⸗ 
chodnia 54 notiert, wo das 24jährige Dienſtmädchen 
Marfjanna Sufka feinem Leben durch Einatmen von Was 
ein Ende ſetzen wollte. Der Lebensmüden erwies die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. — Sodann trank die im 
Hauſe Pabianicka 54 wohnhafte 34jährige Janina To⸗ 
rzecka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzfäunre. Der here 
beigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei der 
Torzecka einen ſchweren Zuſtand feſt und ordnete ihrs 
Ueberführung nach einem Krankenhauſe an. 1 
Feuer mi bem Lande. N 
Geſtern früh entſtand im Dorfe Bloto, Gemein? 
Beldow, Kreis Lodz auf dem Anweſen des Broniſlan 


1 


Ciechonſki⸗ Feuer. Obzwar die Dorfbewohner raſch uf 


ſammenliefen und Abwehrmaßnahmen trafen, konnten 

ſie dem Brande dennoch nicht Herr werden, fo daß da 

anze Anweſen ein Raub der Flammen wurde. Der 
randſchaden beläuft ſich auf 5600 Zloty. Es iſt eine 

Unterſuchung eingeleitet worden, um die Brandurſacht 


feſtzuſtellen. 
Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Ab 1. Sepember 1938 tritt auf der Straßenbahn Bielſie 
—Zigeunerwald ſowie auf den Autobuslinien der Herb 
ſahrplan in Kraft, welcher unentgeltlich kei den Kondul⸗ 
teuren wie auch im Büro der BB Eleltrizitäts⸗ und 
Eiſenbahngeſellſchaft in Bielflo, ul. Wojew, Grazyn 
ſtiego 64, erhältlich it. 
Verhaſtete Zechpreller. 
bak in Biala erſchienen zwei fremde Männer, die ſich 
Speiſen und Getränke vorſetzen ließen und längere Zeit 
Billard ſpielten. Als der Wirt, dem die Gäſte verdäch⸗ 
tig ſchienen, die Bezahlung der Zeche forderte, ſprang der 
eine Zechpreller durchs Fenſter und flüchtete. Dem Witt 
gelang es jedoch, den zweiten, einen gewiſſen Edmund 
Wenzel aus Kattowitz feſtzuhalten und der Polizei zu 
übergeben. Wie ſich herausſtellte, handelte es ſich bel 
dem Verhafteten um einen ehemaligen Büroangeſtellten. 
bei ſeinem Begleiter um den arbeitsloſen Friſeurgehiſſen 
Stefan Zyeinſki aus Kattowitz. 
Ee rabiate Härhlerin. Ein 
ßes Aufſehen erregte, ereignete ſich 


l 
bahnceell chin 


In der Gaſtiwtriſchaft Ihrer 


ſich 


wiſchenfall, der gro“ 
onnerstag früh auf 
dem Wochenmarkt in Biala. Beim Einkauf von Pflan- 
wen kam es zwiſchen der Sljährigen Sophie Lukas aus 
An und einer Obſthändlerin zu einer heftigen Aus ein⸗ 
anderſ 


etzung, die in eine Schlägerei ausartete. Die lim 
eg. des Streites war für die einkaufende Sophie Lukas 
2 zu hohe Preis für die Pflaumen, der von der Händ⸗ 
ſerin gefordert wurde. Die rabiate Marktfrau ſchleuderte 
in ihrer Wut ihrer Gegnerin einen Topf an den Kopf, 
Sophie Lukas wude an der Schläfe ſchwer verletzt, ver 
lor das Bewußtſein und mußte von der Rettungsgeſeh⸗ 
ſchaft in das Bieliker Krankenhaus gebracht werden. Dis h 
an dem Vorfall ſchuldige Händlerin benützte den dur“ 
den Streit eneſtandenen Trubel um davonzulaufen. 


hrionntag, der Polenmeiſter Ruch, der in Warſchau 
n Warszawianka eine Niederlage einſtecken mußte. 
berraſcht hat auch die Niederlage der zweiten oberſchle⸗ 
hen Mannſchaft Domb auf eigenem Boden im Kampfe 
t der Poſener Warta. Lediglich die dritte oberſchleſi⸗ 
Mannſchaft, Slonſk, konnte ihren Anhängern eine 
ine Freude bereiten. Sie ging aus dem Treffen mit 
S unbeſiegt hervor, was bei der jetzigen Form der 
ger nur dadurch möglich wurde, daß der „Unpar⸗ 
iiſche“ die Lodzer ſichtlich benachteiligte. In den üäbe!⸗ 
Treffen beſiegte Pogon Wisla und Garbarnia Legia. 


Trotz der erneuten Niederlage des Ruch hat dieſer 

der bisherigen Wertung immer noch die Spitze inne. 
wird aber von Garbarnia ſtark bedroht. Pogon und 
arszawianka find durch ihre geſtrigen Siege etwas 
h vorn gekommen, dagegen fiel LRS zurück. Die 
klſterſchaftstabelle hat nunmehr folgenden Stand an⸗ 
nommen: 


Spiele Punkte Torverhältnis 
Ruch 12 16 30:23 
Garbarnia » 12 15 22:15 
Wisla » 12 14 16:14 
Pogon » 12 13 23:18 
Warszawlanka 12 13 19:18 
LKS „12 12 29:25 
Warta „12 12 30:33 
Dab 12 10 a 
Slon fl „12 a 15:20 
\Qegia » » 12 6 17:27 


Slonſt — LKS 2:2 (1:2). 
Swientochlowice. Das Spiel mit LAS har 
Hinblick auf den Sieg der Lodzer über Ruch in den 
ligen Kreiſen großes Intereſſe wachgerufen. LA be⸗ 
igte ſeine Form vom Vorſonntag und war faſt wäh⸗ 
d der ganzen Spielzeit überlegen. Das erzielte Ne 
benachteiligt die Lodzer, die in dieſem Treffen einen 
fen Sieg verdienten. Die Lodzer hatten übrigens auch 
Siegestor erzielt, doch wurde dieſes aus unerklärli⸗ 
Gründen vom Schiedsrichter Seichter nicht aner⸗ 
nt, 

S übernimmt von vornherein die Initiative, doch 
ingt es Slonſk in der 25. Minute ducch Cebula den 
en Treffer zu erzielen. LS gleicht in der 35. Minute 
Wolſki aus und Lewandowſti erhöht das Pauſen⸗ 
bnis auf 2:1. Auch in der zweiten Halbzeit find oie 
er leicht überlegen. In der 52. Minute erzielt 
tola mit Zuhilfenahme der Hand für feine Farben 
Ausgleichstor. LES proteſtiert zwar, aber der 
ſiedsrichter macht ſeinen Entſchluß nicht rückgängig. 
der 65. Minute ſchießen die Lodzer ein drittes Tor, 
wird dieſes vom Schiedsrichter nicht anerkannt. Die 
en Minuten des Spieles ſtehen im Zeichen beiderſei⸗ 
Angriffe, die jedoch nichts Nennenswertes einbrin⸗ 
Bei den Lodzern haben ſich in dieſem Spiel ganz 
Mmders Galecki, Lewandowſki und Krol hervorgetan. 
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Pogon — Wisla 2:0 (1:0). 

Lemberg. Pogon hat dieſes Spiel verdient ge⸗ 
Minen. Das Spiel war im allgemeinen lebhaft und in⸗ 
ant. Die Lemberger waren entſchieden die beſſere 
innihaft und hätten ſogar bei etwas Glück im höhe⸗ 

Verhältnis ſiegen können. Bis zur Pauſe erzielt 

on durch Hakaczewſki ein Tor und nach der Pauſe 

es Niecheiol, der das Endreſultat auf 2:0 brachte. 

Ende des Spieles war Wisla ziemlich aggreſſiv, doch 
Erfolg. 


Garbarnia — Legja 6:2 (3:0). 
Krakau. Mit Ausnahme von 15 Minuten in der 
iten Halbzeit, in welchem Zeitabſchnitt Legja ihre 
i Tore erringt, ſpielten die Warſchauer ſehr ſchlecht. 
rnia nützte die ſchwache Form des Gegners gut 
und landete im Endergebnis einen hohen Sieg. 


Waxrta — Domb 4:2 (0:1). 


Kattowitz. Nach dem Sieg des Domb über die 
on hatte man einen weiteren Sieg über Waria er: 
tet, umſo mehr, als dieſe mit einigen Reſerveſpielern 
kat. Bis zur Pauſe lagen die Oberſchleſter auch in 
int, doch gegen Schluß des Spieles wurden die Poſe⸗ 
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Der Punktekampf in der Liga. 


Der geſtrige Ligatag ſtand wieder im Zeichen von 
berraſchungen. In erſter Linie ſorgte dafür, wie am 


ner immer aggreſſwer und auch erfolgreicher, was ihnen 
ſchließlich einen ſchwer erkämpften Sieg einbrachte. 


Warszawianka — Ruch 2:0 (0:0). 

Warſcha u. Der Polenmeiſter macht gegenwärtig 
mit ſeiner Mannſchaft eine Spielſchwäche durch. Nach 
der Niederlage mit Ls mußten die Olerſchleſier auch 
im Kampfe mit der Warszawianka eine bittere Pille 
ſchlucken. Die Niederlage war hier keine Ueberraſchung. 
Der Angriff ſpielte ſehr ſchwach und neben Badura und 
Wodarz waren alles Verſager. Sogar Peterek war ein 
Schatten feiner ſelbſt. Dagegen ſpielte Warszawianka. 
ſehr aufopferungsvoll, wobei Jokſch und Pirych die trei⸗ 
benden Kräfte in der Mannſchaft waren. Die Führung 
erzielt Warszawianka in der 65, Minute durch Swiecki. 
Einige Minuten darauf ſchießt Pirych den zweten Treffer 
Die letzten Minuten ſpielt Warszawianka mit 9 Mann, 
da Pirych und Stollenwerk verletzt wurden und das 
Spielfeld verlaſſen. 


Ligaaufftiegsſpiele. 
Brygada, Cracovia, An S und Smigly beſtreiten 
die Endrunde. 


Geſtern kamen die letzten Gruppen piele zum Aus⸗ 
trag. Eine Senſation bildete der Ausgang des Spieles 
zwiſchen HCP und AKS, indem es den Oberſchleſiern ge⸗ 
lang, den Poſener Rivalen hoch zu ſchlagen. Die Ober⸗ 
ſchleſier wurden dadurch mit einem Tor Unterſchied Grup 
penerſter. 

In der erſten Gruppe hat ſich für die Endſpiele die 
Tſchenſtochauer Brygada qualifiziert, die durch diefen 
Erfolg keine geringe Ueberraſchung in den Sportkreiſen 
veturſachte. Wurden doch die eigentlichen Favoriten in 
dieſer Gruppe, der Lodzer Sport⸗ und Turnverein und 
die Warſchauer Skoda aus dem Felde geſchlagen. 

Für die Endrunde um den Aufſtieg in die Landes⸗ 
liga haben ſich ſomit die vier Mannſchaſten Brygada, 
Cracovia, WaS⸗Smigly und Amatorſki Klub Sportow⸗ 
qualifiziert. 

Die in den geſtrigen Spielen erzielten Reſultate 
lauten: 

Brygada — Unja 6:2 
AS — HER 7:3 

Cracovia — RS 0:0 
Pogon — Polonia 2:0. 


Einbrodt und Poponczyl - Olecli 
die Sieger in den Radrennen im Helenenhof. 


Nach längerer Unterbrechung N wieder auf der 
Radrennbahn im Helenenhof Radrennen unter Teils 
nahme einiger polniſcher Olympiafahrer und der beiten 
Lodzer Radfahrer ſtatt. Die Veranſtaltung erfreute ſich 
eines ſchönen Publikumserfolges, es mögen gegen 3000 
Perſonen erſchienen ſein, die für die Radrennen Inter⸗ 
eſſe bekundeten. Wie zu erwarten war, lieferten fich die 
Radfahrer durchweg harte und feſſelnde Kämpfe, die hie 
Zuſchauer in ihren Bann riſſen. Leider gingen die Rin⸗ 
nen diesmal nicht ohne Stürze ab, denen der Polenmei⸗ 
ſter Napierala zum Opfer fiel, der ſich ein Schlüſſelbein 
brach und nach einem Krankenhaus überführt werden 
mußte. Die übrigen Betroffenen Leskiewicz, Kolodzieffki 
und Kolſti erlitten ziemlich ſchwere Hautabſchürfungen 
und mußten die Weiterfahrt einſtellen. Durch dieſe Vor⸗ 
kommniſſe mußten im Mannſchaftsrennen Aenderungen 
vorgenommen werden, die nicht immer zugunſten der 
verwaiſten Fahrer ausfielen. 

In dem Mannſchaftsrennen ſpielten die Warſcha nter 
Fahrer Poponczyk, Olecki, Kapial, Stahl, Starzynfki 
und bis zu ſeinem Ausſcheiden auch Napierala eine her⸗ 
borragende Rolle. Sie belegten nicht nur in den Wır- 


tungen die erſten Plätze, ſondern überrundeten auch die 


beſten Lodzer Paare. In den Rahmenwettbewerben 
zeigte ſich Einbrodt von der beſten Seite. Er beſiegte im 
ſchönen Stil die Lodzer und im Endlauf auch die War⸗ 
ſchauer Konkurrenz. 

Die techniſchen Ergebniſſe der Rennen lauten: 

Fliegerrennen für die Gäſte: 1. Starzynfki, 2. Na⸗ 
pierala, 3. Stahl. N 

Fliegerrennen für die Lodzer: 1. Einbrodt, 2. 
Swiontkowſki, 3. Raab. 

Endlauf dieſer 6 Placierten: 1. Einbrodt, 2. Swiont 
kowſki, 3. Napierala. { 

Rennen für die Unplacierten der Vorläufe: 1. Kolo⸗ 


Tözejiti, 2. Jaskolſti, 3. Hoffſchneider. 


Mannſchaftsrennen über 100 Kilometer: 1. Popon⸗ 
czyk⸗Olecki 64 Punkte, Zeit 2 St. 43 Min. 2 Sek., 2. 
Stahl⸗Kapiak 43 Punkte, 3. Hoffſchneider⸗Kolodzieſeli 
11 Punkte, 4. Starzynſki⸗Osmolſki 49 Punkte und eine 
Runde zurück, 5. Paul⸗Schmidt 40 Punkte und eine 
Runde zurück, und 6. Einbrodt⸗Wojcik 37 Punkte und 
eine Runde zurück. 


Heſterreich beſiegt Polen im Gchwemmen 
mit 54,5: 32,5. 


Geſtern famen in Warſchau die zweitägigen Schwima. 
wetbewerbe im Länderkampf Polen — Oeſterreich zum 
Abſchluß. Polen verlor dieſe Begegnung mit 54,4 gu 
32,5 Punkten, wobei Polen nur in einer Konkurrenz, 
und zwar im 100 Meter Freiſtilſchwimmen durch 20: 
chenſki einen erſten Platz belegen konnte, 

In den Ramenwetbewerben dieſes Länderkampfes 
nahmen die in Polen weilenden amerifaniihen Olym⸗ 
piaſchwimmer teil, die durch ihr großes Können die Zu⸗ 
ſchauer begeiſterten. Bei dieſer Gelegenheit ſtellte der 
Amerikaner Wanderweghe im 50 Meter Rückenſchwin⸗ 
mn mit 31,2 Sek. einen neuen Weltrekord auf. 


Scherens und bau Vliet 


die neuen Radweltmeiſter. 


Geſtern kamen in Zürich die diesjährigen Raowelk⸗ 
meiſterſchaften der Berufsfahrer und der Amateure zum 
Austrag. Bei den Berufsfliegern ſiegte zum fünften 
Male der Belgier Scherens und bei den Amateuren der 
Holländer van Vliet. Die Reihenfolge der Placierten 
lautet: Berufsflieger: 1. Scherens, 2. Garardin (Frank⸗ 
reich), 3. Richter (Deutſchland., 4. Michard (Frankreich). 
Amateure: 1. van Vliet, 2. Georget, 3. Coilard, 4. Sel⸗ 
inger. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Die Polenmeiſterſchaft im leichtathletiſchen Drei⸗ 
lampf errang erneut Fräulein Kwasniepſka mit 161 
Punkten vor Wisniowſka (Graudenz). Sie erzielte im 
100 Meter Laufen 14,2 Sek., im Hochſprung 1,35,5 Me⸗ 
ter und im Speerwerfen 39,12 Meter. 

Zum Präſes der Fußballiga wurde der Vizeminiſter 
Dr. Jaroczynſki gewählt. 

Um den Aufſtieg in die Lodzer A⸗Klaſſe ſiegten ge— 
ſtern Sokol (Pabianice) über den Kaliſcher Sporlklub 
3:0 und Lechja (Tomaſchow) über Zjedusczone 211. So: 
fol und Lechja haben nunmehr gleiche Punktzahl und 
wird zwiſchen dieſen Mannſchaften allenfalls ein En: 
ſcheidungstreffen ſtattfinden müſſen. 

Aus Anlaß des 10jährigen Beſtehens des Sport⸗ 
klubs Swit fand geſtern auf der Strecke Lodz — Lowicz 
ein 100 Kilometer Radrennen ſtatt. Von den 16 Tril⸗ 
nehmern ſiegte Jaskolſki (Wima) in 3 St. 4 Min. vor 
feinen Klubkollegen Leskiewiez und Kacprzak und Schütz 
Vierter wurde Gertig aus Zgierz. 

Die Tennismeiſterſchaſten von Polen die in Brom⸗ 
berg zum Austrag kamen, errangen Tarkowſki und Jen⸗ 
drzejowſka. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 1. September 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallpl. 6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallpl. it 
Konzert 1225 Konzert 16 Schallpl. 17 Lieder 


1850 Aktuelle Plauderei 19 Orcheſterkonzert 20.30 
Literariſche Ecke 20.55 Aktuelle Plauderei 21 Cher⸗ 


konzert 21.30 Konzert 22 Sport. 

Kattowitz. ö 
13.15 und 18.35 Schallpl. 15.20 Kinderfunk 18.10 
Konzert. 


Königswuſterhauſen. 
615 Morgenmuſik 10.10 Kindergarten 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 20.10 Wir bitten zum Tanz 
22.30 Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 


12 Konert 14 Allerlei 16.10 Konert 19 Deut⸗ 
ſche im Ausland, hört zu 20.10 Frohſinn iſt die 
Parole 21.10 Hörſpiel: Silber 22 20 Muſik 23.9, 
Kammermuſik. 

Wien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 15.20 Klaviermuſik 20.10 
Streich⸗ und Blechmuſik 22.10 Kammermuſik 23.30 
Tanzmuſik. 

Prag. 


12.35 Konzert 16.10 Orcheſtermuſit 18.15 Blaſer 
quintett 22.15 Schallpl. 
1 — EI ST Te Re 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Sitzung der Exekutive Lodz. 


Montag, den 31. Auguſt, abends 7.30 Uhr, 
eine Sitzung der Exekutive der Stadt Lobz ſtatt. 


findet 


An alle Mitarbeiter zu den Stadtrat⸗ 
wahlen! 
Das verabredete Flugblatt gelangt am nächſtfolger 
gen Sonntag zur Verteilung. 
Das Wahltomitee der DSA. 
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Ax. 238 


der Beriobungsbol. 


Roman von RER na Schneider 
(og. Jortſetzung) 


Harlott ſchüttelte den Kopf. Nein. Rolf Seldern war 
wohl der Mann ihrer erſten Liebe, aber er zeigte ſich ſo 
als Feigling und Mann von ſchwankendem, haltloſem, 

unmännlichem Charakter, daß ich meine Schweſter nur 
höchſt ungern in die Hände dieſes Menſchen gegeben ha⸗ 
zen würde. Mir war ſo leicht zumute wie lange nicht, 
als mir Marlis eines Abends alles 
Annte, daß fie die Liebe zu dem hübſchen, aber im Cha⸗ 
rakter untauglichen Mann vollkommen überwunden 
gabe.“ 5 


Vergengruen ſtand eine Weile ganz unbeweglich. 
Dann fragte er ſonderbar rauh: „War das — war das 
vielleicht am Tag vor meiner Abreiſe? Können Sie ſich 
vielleicht darauf beſinnen?“ 


Marlott hatte Mühe, das leiſe Lächeln zu verber⸗ 
gen, das ihr um den Mund ſpielte. Völlig ernſthaft er⸗ 
widerte ſie: „Ja, gewiß fa ich mich eniſinnen! Ge. 
rade am Tage vor Ihrer Abreiſe kam Rolf Seldern und 
begehrte meine Schweſter zu ſprechen. 800 wußte, daß 
ſte in den Wald gegangen war, und wies ihm, wenn auch 
höchſt ungern, den Weg. Und wenn ich mich nicht irre, 
ſind Sie einige Minuten ſpäter den gleichen 0 ge⸗ 
gangen.“ . 

Nun blitzte es doch in ihren hellen Augen vor her⸗ 


kaltenem Uebermut, als ſie ſeine Wai e 
gewahrte. 


„Hm, ja, wirklich, ich weiß, Er ich habe auch Herrn 
Seldern mit Fräulein Marlis beieinander geſehen. Und 
dachte nicht anders, als daß dieſe Ausſprache zu einer 


12 


Arofaffr der Geheim-ifenphaft 
„ERGANDI“ 


ihrer beider Mund. 


erzählte und be⸗ 


Bonegeitung — Montag, den 31. e 1036 
Verlobung. führen ‚müßte. est ub ich ja am an⸗ 
deren“ Morgen ſchleunigſt ab.“ 

Das letzte hatte er gewiß nur in 27 danken. 
wollen! 
Marlott und Stefan ſahen ſich an, es zuckte um 


jagen 


nichts von dem halb unbewußten und doch viel verraist: 
den Geſtändnis Bergengruens bemerkt zu haben! 

Man verabſchiedete ſich nunmehr voneinander, und 
weil Oltrogge ſchon in wenigen Stunden wieder nach 
Bremen zurückfahren mußte, bat Bergengruen um die 
Erlaubnis, Marlott abends ins Theater führen zu dür⸗ 
fen, womit das junge Mädchen nach kurzem Mudern 
auch einverſtanden war. 

„Ich wohne bei Frau Geheimrat Willing, einer je 91 
netten alten Dame, obgleich, ſie die Tanke von Rolf S Sel⸗ 
dern iſt“, ſagte ſie auf Befragen. 

Die Herren waren einigermaßen verblüfft; da er⸗ 
klärte Marlott ruhig: „Sie hat unſere Mutter als junge 
Frau gekannt und iſt außer Hentzen der einzige Menſch 
geweſen, der ſich in jener ſchlimmen Zeit nach Papas 
Tod unſerer angenommen hat. Für den Leichtfuß von 
Neffen kann man die prächtige Frau nich! verantwortlich 
machen.“ 

Man gab Marlott recht, und zwiſchen ihr und Ber⸗ 
gengruen wurde Zeit und Ort des Trefſens für den 
Abend vereinbart. 

Ehe man ſich trennte, fragte Bergengruen noch nach⸗ 
denklich: „Wäre es Ihnen recht, Herr Oltrogge, wenn ich 
mich mit dem bewußten Brief ſelbſt auf den Weg nach 
dem Ausſpannhof machte?“ 

Er ſah den anderen dabei nicht an und konnte; ſomit 
auch das feine, humoxpolle und verſtehende Lächeln nicht 
gewähren, das plötzlich um Oltrogges Mundwinkel 
zuckte. 


„Ich wäre Ihnen ſogar ſehr zu Dank verbunden 


ieee 


Metr 0 Nach — 


Aber ſie gaben ſich den Anſchein, 


dem Geſpräch ging hervor, daß ſich die jüngere von i 


Adria: 


für bie- per bug wrshrdigung des Briefes an ı 
Frau!“ 

Marlott ſah von einem zum andern; es iſt 
Närriſches 8 die Liebe, ging es ihr ducch den 8 
und dabei empfand ſie ein leiſes, ſchmerzliches Se 
im Herzen. 


Dreiundawanzigſtes Kapitel. 

Der nächſte Morgen ſah Marlott auf dem 90 

das Büro Bergengruens. Sie mußte im Vorziß 
kurze Zeit warten und wurde ungewollt Ohrenzt 
einer zwiſchen zwei Damen, anſcheinend Freund 
in wiſperndem Tone geführten Unterhaltung. 
Sie ſaßen unweit von ihr nebeneinander, und 


Gatten ſcheiden laſſen wollte. Da die beiden Daß 
cher hier geweſen waren als ſie, wurde die jüngere 
vor ihr zu dem Rechtsanwalt eingelaſſen. ö 
Marlott beſah ſich inzwiſchen einige Zeitſchrifte l 
andere Dame auch. Einmal bemerkte ſie, daß ein 
lich muſternder Blick ſie traf; es ſchien ohne Zweif 
ſein, daß die Dame ſie ebenfalls für eine der Ehe u 
N überdrüſſig gewordene J Frau hielt. 

Es mochte kaum eine halbe Stunde vergangen 
als die jüngere Dame mit allen Anzeichen der Faſſt 
loſigkeit wieder aus dem Privatbüro Bergengruend 
Ohne auf Marlot zu achten, flüſterte ſie erregt 
Freundin zu: „Denke nur, Doktor Bergengruen bl 
zugeredet, ich ſollte es doch noch mal mit Hans verſuß 
er ſchiene mir doch eigentlich von Herzen gut zu Sein 
an dieſer kleinen Abirrung ſei mehr die rotblonde $ 
frauſchuld als er; ja, und er wüßte ganz genau, daß 
nichts ſehnlicher wünſche, als daß ich wieder zu ihm 
rücklehren möchte; und ein bißchen ſchuld hätte ich 
ſchließlich auch, weil ich —“ ſie brach ah, die Sekre⸗ 


kam herein und bat Marlott, ihr zu folgen. 


Forſſetzung folg 


Nen eröffnet 1 


| Sarbongefchäft 


mit Geifen und los⸗ 


Perſelte 


Derkäufet 


erſchließt mit vollſtändiger Ge⸗ . , 

nauigkeit jedem bie vorbeſtimmten Przejazd 2 ‚Glöwna 1 5 3 eee, 

. Auf . on ee Heute 95 folgende Tage —— Przeſazd 14 ſofort geſucht. 
rologie, tromantie un es j ) f 

Nalausjage wird jedem gejagt, in Niedrige Deeie eee 


velcher Zeit in der Lotterie geſpielt 
werben ſoll und auf die Glücks⸗ 
nummer hingewieſen. Es wird 
Rat in Unglücksfällen, im Ghe⸗ und Liebesleben unter 
voller Garantie erteilt ſowie der Krankheitsſtand 
beſchrieben, wobei erfolgreicher Rat unentgeltlich erteilt 
wird. Für die Richtigkeit der Vorausſagungen zeugen 
zahlreiche Dankſchreiben des In⸗ und Auslandes. 
Perfönlicher Empfang täglich von 10 Uhr früh 


(niedrige Preiſe) LödZ, ul. Glöwna 13, Wohnung 2 
dellen führt billig aus 


PELZE ===. 


Brunnenbau: |; 
UnternefmenKARL ALBRECHT 


kodt, Zeglaraka 5 (an der Zgierſka 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen ⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


nach den neueflen Mo⸗ 


Aunlage 1 und Ziefe 
Motorpumpen fon. Aupfeeichmi 
Solid — Schnell — Billig 
Beidate & 
Benerologiſche Heilanſtalt 


Haut: und Geſchlechts te an heiten 
Von s früh bis h abends, Sonn⸗ u. Feiertage v. 9—1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Piotelowita 161 
Konſultation 3 Zloty 


Dr.med.S.Gawinski 
zurückgekehrt 


“ Ssoauentrantheiten und Geburtabille 


Balucki Rynek 3 Tel. 148. 80 


Empfängt von 4 bis 7 


Dr. med. Paulina LEWI 


Spesialärstin für 
Frauenbrankheiten | 


Sdanfka Ii Tel. 221-6] 


Empfang bis 1 und 4—6 Uhr 
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Die „Bobzer Volkszeitung“ erſcheint 


Aenne men tspreis: ya ar Ar E Sans 


tub burch bie Don Zloty 3.— A 
Ausland: monatli 6 72. 
ı mon 5 e 


Zum ersten Male in Lodz 


„Großer Plan“ 


mit SPENCER TRACY in der Hauptrolle 


Außerdem die neueſte Komödie 


„Ehepaar durch Annonce 
ann mit Buster Keaton. 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kam. 5 ah Kolleltur | Nr. | 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirſt im Kampf ums Dafein fiegen 


Mode-eitfchriften 


ne, Sagen und Kinder ⸗MNode 


Exſcheint vierzehntägig) 31. 70 
Dundee Wüſche⸗ und Handarbeitsseitung a 
(Dierwöcentlic),» + „ „ 2.80 
5 Mode und Wöſche (Bierwöchen uc) .. 2 „ 2.80 
Deutihe Modenzeitung (VBierzehntägig )) 2.90 
Frauenfleißz (Vierwöchentlichss2 —.90 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) ?: 2.90 


Ins Haus jugeReilt 5 Groſchen mehr. 
Buch und Zeitſchriftenvertrieb ln 


Cody, Petrikauet 109. 


Anzelgenpreiſet Die Rebengefpaltene Milfimeterzeile 
km gene: u Re 2 60 Groſchen. Stellen 
11 ae 80 ae 1 25 Prozent Rabatt 


. 22 arg 1.— Ziste 


a 


. 
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„ ER. ROESNER 10 
Wdlczarısha. 129. , If 


eee 


Achtung! Büicherfreund! 


Die Bibliothek br 
Unterhaltung und de Wiſſent 


Das geihmadvolle und inhaltsreiche Buch m 
den Büͤcherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Bande des Jahrgang 1936 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 

Preis pro Band Mk. 1 

Verlangen Sie Probeband auf einige Tag 

eee 

„Holkepreſſe Petritauer 1m 


Ma lulatur 


ieee 


3 (alte Zeitungen) 
O eren für das Silo 
; verkauft die „Loder Bolt im 
Peetrifauer 100 


900000000000 20200 


immune 


=( 


Auslieferung: 


Kino- Program! 

ARE Tanzmusik 
Corso: l. Geheimnisse der Kribgsmartil 
Il. Skandale um Millionen 
Europa: Straszny dwör 
Grand-Kino: Robin Hood aus Eldorado 
Miraz: Die Helden von Sibirien 
Metro - Adria: J. Grosser Plan 

II. Ehepaar durch Annonce 

Palace Die Liebe des Zigeuners 


Przedwiosnie: Die lustige geschiedene Fr 
Rakieta: Pan Twardowski 
malte Der e 


Verlageg ellſchaft e ere m. B. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
e e e Ing: — 4285 erbe 
Verantmörtlich nellen Inhalt: 

Denk: «Prase>, on Velrilaner 101. 
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